
Dass ein Team in der Regel stärker ist
als ein Einzelner, ist eine bekannte
Weisheit. Teams sind zu besonde-

ren Leistungen imstande, vor allem, wenn
sie nicht künstlich zusammengestellt wer-
den, sondern wenn sie sich auf natürliche
Weise entwickeln. Zusammen ge wach sene,
„echte“ Ge mein schaf ten können eine außer-
gewöhnliche Dy namik entwickeln und be -
sondere Kräf te freisetzen. Die ses Phä nomen
kennt man vor allem aus dem Sport, wohin-
gegen Teambildungen aus bereits langjährig
etab lierten Unterneh men eher eine Sel ten -
heit darstellen dürften. 

Umso bemerkenswerter erscheint deshalb
die Entwicklungsgeschichte der Unter neh -
mensgruppe MONTUM GmbH & Co. KG 

in Schiffweiler, die aus sechs saarländischen
Familienunternehmen aus den Bereichen
Elektrotechnik, Anlagenbau, Haus technik,
Beleuchtung und Stahlmastbau entstanden
ist. Zueinander gefunden hatten die Be tei -
ligten, als jeder von ih nen im Jahr 2010 am
Erwerb eines zur Über nah me stehenden

Elek trobaubetriebs in te res siert war. Im Zuge
dieses Anlasses lernte man sich kennen,
fand sich sympathisch und stellte fest, dass
man sich aufgrund verschiedenster Kompe -
tenzen gut ergänzen könne. So formte sich
in der Folge über Jah re und er folgreiche Ko -
operationen hinweg aus den sechs einzelnen
Unternehmen (EMI Elek tro-Mon tagen und
Instal lationen GmbH, EAV Elek tro-Anlagen
und Ver teilungsbau GmbH, SEB Techno -
lo gy GmbH, Elektro Vogel GmbH, Kirsch
Elek   trotechnik GmbH und Scherschel Haus   -
tech nik GmbH) eine „Fir men-Fa milie“. Im
Jahr 2018 mündete die se positive Ent wick -
lung, begleitet u.a. durch die SIKB, letzt-
end lich in der Grün dung einer Hol ding, der
MONTUM-Gruppe. 

In einer Win-Win-Situation für alle Betei lig -
ten  verfügt die Unternehmensgemeinschaft
über eine beachtliche und stetig wachsende
Leis tungs bandbreite in den Bereichen Elek -
trotechnik, Haustechnik, Beleuchtung,     >>
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MONTUM-Gruppe: Stark durch
Synergien im Firmen-Verbund

aus der förderpraxis:

Bild oben und Bild rechts: Rund um Elektroinstallationen, Haus- und Gebäudetechnik, Mastproduktion und
ergänzende Sonderlösungen verfügt die saarländische MONTUM-Gruppe über eine enorme Leistungsband -
breite. Die Ge schäfts leitung bilden Christian Kuhn, Robert Röhlinger und Stefan Schaadt (v.l.n.r).

Straßenbeleuchtungssysteme sorgen 
für eine gute Sicht im Verkehr



Stahlmastbau und Handel. Die Bündelung
von Know-how und Ressourcen er laubt die
Realisierung von besonders anspruchsvol-
len und volumenreichen Aufträgen. Im Mit -
telpunkt stehen dabei die Bedürfnisse von
Gewerbe- und Industrie kunden in Deutsch -
land und dem europäischen Ausland. Ob
industrielle Anla gen, Kraftwerke oder öffent-
liche sowie gewerbliche Gebäude – hoch -
qua lifizierte Spe zialis ten sorgen für die er -
forderlichen Elektroinfra struk turen so wohl
bei Neubauten als auch bei Moder nisie -
run gen und Umrüstungen, u.a. hinsichtlich
Span  nungs- und Schalt an lagen, Beleuch -
tung, Brandmeldetechnik, Videoüberwa -
chung, E-Ladestationen, Trafo stationen, Ka -
belver le gung und weiterem mehr. Von Bera -
tung, Pla nung, Lieferung, Mon ta ge, Inbe -
triebnahme bis hin zu regelmäßigen War -
tungen leistet MONTUM einen um fassen -
den Service aus einer Hand. 

Dank der eigenen Stahl mastproduktion
innerhalb der Unternehmensgruppe kön -
nen auch die Bedürf -
nisse von Städten, Ge -
meinden, Versorgern
oder infrastrukturel-
len Einrich tungen, in-
klusive Flug- und Ver -
kehrswesen, optimal
er füllt werden. Zu den
Einsatz fel dern zählen
hierbei  bei spiels weise
Beleuchtungssysteme
für Stra ßen und Park -
plätze sowie Fahrlei -
tungsmaste bei Stra -

ßen bahnen. Für die spezifi -
schen Anforderungen von Flug -
 häfen bietet MONTUM aufgrund 25-jähri-
ger Erfahrung in der Flughafen tech nik zu -
dem einen speziellen Geschäftsbereich. Was
immer Flughafenbetreiber, Luft -
 fahrtunternehmen, die Deut -
sche Flugsicherung oder Flug -
hafen Service Ge sell schaf -
ten mit Blick auf Ener -
giever sor gung, Mast-
sy ste me und Be -
leuch  tungs -
an lagen be nö -
tigen, set zen
die saar  län di -
schen Ex per -
ten be darfs ge -
recht um. Zu den Referenzen zählen
u.a. die Flughäfen Frank furt, Stutt -
gart, München und Saar brücken.

Von der Symbiose aus Stahlmastproduktion
und Elektrotechnik-Know-how profitieren

auch Betreiber von Sport- und
Frei   zeitanlagen, seien es lokale
Ver eine oder nationale Profi clubs,

darunter auch der 1. FC Saarbrücken. Von
MONTUM entwickelte und hergestellte
Flut lichtsysteme erlauben eine Aus leuch -
tung von Sport are nen und Hallen nach eu -
ropäischen Normen und mit optimalen

Wir kungsgraden bei
Licht stärke und Blen -
dungs be gren zung.
Dies erfüllt nicht nur
die be son deren An -
for de run gen für
Fern  seh über tragun -
gen und macht die
Events für die Be -
sucher attraktiver,
sondern er mög  licht

ge genüber älteren, energieintensiveren An -
lagen erhebliche Kostenreduzierungen. 

Neben Industrie- und Großkunden steht die
MONTUM-Gruppe nicht zuletzt auch priva-
ten Kunden, u.a. in den Bereichen Elektro -
installation, Smart Home, Datennetzwerke
etc., zur Seite und bedient kleine wie große
Vorhaben. Die synergetische Bündelung der
einzelnen Kräfte, die sich durch die „Team-
Bildung“ ergeben hat, hat sich bewährt: Seit
der Etablierung des Firmen-Verbunds und
des zentralen Standorts in Schiffweiler ist
MONTUM um 60 auf inzwischen über 200
Mitarbeiter ge wachsen und erwirtschaftete
zuletzt einen Umsatz von 30 Mio. Euro. 

Weitere Infos: www.montum.de
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Bilder oben und Bild rechts: Für reibungslose Abläufe bei Flughafen- und Verkehrsgesell-
s chaften kommen passgenaue MONTUM-Lösungen in den Bereichen Bodenstromversorgung,
Vorfeldbeleuchtung, Energie ver sorgung, Lichtmast- und Sondermastsysteme zum Einsatz.

Bild rechts und Bild
oben: Neben Indu strie
und Gewerbe werden
auch Pri vatkunden in
den Berei chen Haus-
technik, Smart Home
und allem, was zum
Elektrohandwerk ge-
hört, bedient.

Bild oben und Bild
links: Sport- und Frei -
zeitanlagen erstrahlen

dank modernster Flut lichtanlagen in bestem Licht,
das selbst den hohen Anforderungen von Fernseh-
Übertragungen gerecht wird.
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Für viele Unternehmen hat die Corona-
Pan demie seit ihrem Ausbruch im Früh-

jahr 2020 zu massiven Beeinträchtigungen
und wirtschaftlichen Problemen geführt. Zu
den am härtesten betroffenen Branchen zähl-
te dabei die Gastronomie, insbesondere im
Zuge der Lockdown-Maßnahmen. Auch im
el terlichen Hotel-Restaurant von Tina Bonaf -
fini Caputo (46), in dem sie jahrelang mit-
ge arbeitet hat, war dies so. Doch anstatt in
Kurz  ar beit die Aus wir kungen der Krise ein-
fach nur hin zunehmen, nutzte sie die Phase
des coronabedingten Stillstands, um sich
Gedanken über andere berufliche Perspek ti -
ven zu ma chen. In der Besinnung auf ihre
Stärken, näm lich dem Kochen traditioneller
italieni scher Spe zialitäten, reifte die Idee zur
Selb ständigkeit im Hinblick auf ihre Lei den -
schaft, der Her stel lung hausgemachter Pasta. 

Mutig und mit Selbstvertrauen, sich den er -
sehnten Wunsch nach selbstbestimmtem
und kreativem Arbeiten erfüllen zu wollen,
besuchte sie ein Gründungsseminar bei der
Industrie- und Handels kammer, lernte über
diesen Weg die SIKB
und deren Fördermög -
lich  keiten für Gründer
kennen und stellte sich
dort vor. Idee, Konzept
und Business plan waren
überzeugend, und das 

Vorhaben der Gründung einer Pastamanu -
fak tur gewann schnell an Fahrt. Vertrauen in
das Projekt fand sich auch auf Seiten des Ver -
mieters des kleinen Ladenlokals, das sich in
der Main zer Straße in Saar brü cken fand: Hin -
sicht lich er forderlicher Renovie rungs- und
Um  bau maß  nah men ließ er freie Hand und
verzichtete bis
zur Er öffnung so -
gar auf die ersten
Miet zah lungen. 

Im Februar 2021
konnte Tina Bo -
naffini Caputo
schließlich die
Er  öffnung ihrer
i t a l i anDel ight
Pastamanufak-
tur feiern – auf
Anhieb und trotz
immer noch vorherrschender Pandemie mit
überaus gutem Zuspruch seitens der Kun -
den. Diese begeistert sie in ihrer Pasta manu -
fak tur mit selbst hergestellter, frischer Pasta

aus na tür li chen, regionalen Zuta -
ten – gänzlich ohne künstliche
Aromen, Ge schmacks  ver stär ker,
Konser vie rungs- und Zusatzstof fe.
Ge mäß ihrer italieni schen Fami -
lien tra di tion werden nur beste und
nachhaltige Zu taten verwendet, die
bei ihr persönlich bekannten loka-
len Bauern und Er zeugern aus
dem Saar land sowie aus Ita lien in
Bio-Qua lität bezogen werden. 

Zu den Pasta-
Spezialitäten
zählen gefüll-
te und unge-
füllte Sorten,
wie Taglia tel -
le, Casarecce,
Fusilli, Cam -
panelle, Con -
chiglie und
Ra violi. Bei
den Fül lun -

gen gibt es fleisch- oder
fischhaltige so wie vegetari -
sche Va riationen, zum Bei -

spiel mit Lachs-Meerrettich, Spinat-Ri cotta,
Rote Beete-Frischkäse, Kartoffel-Kürbis oder
Steinpilzen. Neben Pasta stellen Bonaf fini Ca -
puto und ihr 4-köpfiges Team auch eigene
Soßen und Pestos nach traditionellen Fami -
lienrezepturen sowie in modern-raffinierten
Inter pre ta tionen her. Zusammen mit den fri -
schen oder trockenen Pasta-Sorten lassen
sich diese dann Zuhause schnell und einfach
zu einer gelungenen Mahlzeit zubereiten.
Ebenfalls im Laden-Sor timent erhältlich sind
ergänzende regionale sowie italienische Pro -
dukte, bei spielsweise hochwertige Öle, Es si -
ge, Wei ne und selbstgemachte Liköre.

Auch ein warmes, frisch zubereitetes Gericht
wird Montags bis Freitags vor Ort angeboten,
allerdings ausschließlich zum Mitnehmen –
selbstverständlich in pfandfreier Mehrweg -
ver packung. Nachhaltigkeit ist der umtrie-
bigen Gründerin in ihrem unter neh me ri -
schen Tun ein Herzensanliegen. Auf ei nen
respektvollen Umgang mit Lebens mit teln
und den natürlichen Ressourcen legt sie
größten Wert. Dies schont nicht nur die Um -
welt, sondern begünstigt die Geschmacks -
qua lität der Gerichte. Dies vermittelt Bo naf -
fini Caputo auch den Teilnehmern ih rer re -
gelmäßigen Pasta-Workshops, in de nen sie
ihr Know-How teilt und erklärt, wie man gu -
te Pasta und So ßen selber herstellen kann. 

Weitere Infos: www.pastamanufaktur-sb.de

existenzgründungs-förderung:

italianDelight Pastamanufaktur:
Bio-Pasta hausgemacht und lecker

Bild oben und links: Pasta in
allerlei Variationen gibt es zur
finalen Zubereitung zuhause.
Zusätzlich wird täglich auch
eine warme Speise zum Mit-
nehmen vor Ort angeboten.

Bild links und Bilder oben: In der italianDelight
Pastamanufaktur von Tina Bonaffini Caputo in
Saarbrücken gibt es selbstgemachte Pasta – herge-
stellt nach traditionellen Rezepten und unter Ver -
wendung na türlicher, regionaler Zutaten von saar -
ländi schen und italienischen Erzeugern.
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Neben den bewährten Kommunika-
tions wegen wie dem persönlichen Ge-

spräch, dem Telefonat oder dem Mailver-
kehr ist es uns, der SIKB, wichtig, auch
verstärkt über digitale Kanäle erreichbar
zu sein und in einen schnellen Aus -
tausch mit Kunden und Interessenten
zu kommen. 

Rund 90 Prozent aller In -
ternetnutzer haben mindes-
tens ein Profil bei einem
Social Media Anbieter. Auch
wir als SIKB sind auf Face -
book und Instagram vertre-
ten und machen unsere In -
formationen dort einem gro -
ßen Publikum zeitnah zu -
gäng lich. Ob Infos und News
zu unserer Förderpalette für 

die gewerbliche Wirtschaft oder den priva-
ten Wohnbau, Kundenstimmen und Video -
dokumentationen zu begleiteten Projek -

ten – unsere Postings beleuchten
die verschiedensten Bereiche aus
der Förderwelt der SIKB.  

Von besonderem Interesse
erwies sich bisher der the-
matische Schwerpunkt auf
den Bereich der Existenz -
gründungen. Neben Infos

zu für Gründungsinteressenten relevan-
ten Veranstaltungen, den SIKB-Prä sen -
zen in den Co-Working-Spaces Hütte 19,
Halle 4 und co:hub66 erfreuen sich
insbesondere die Por traits über von
uns begleitete Grün der großer Beliebt -
heit. Eben falls gut frequentiert sind
mit Fotos und Videos unterfütterte Er -

fahrungs berichte privater Kunden, die wir
bei Umbau- oder Modernisierungsmaß nah -
men ihrer Immobilie unterstützt haben. 

Die Vielfalt dessen, was
die SIKB an Förderband -
breite zu bieten hat, lässt
sich über die Sozialen
Me dien anschaulich di -
gital abbilden. Online
verfüg- und nutzbar ist
übrigens auch unser
aus führliches Kommu -
ni ka  tions  medium, der KUBUS, den Sie ge -
rade in Hän den halten. Alle Ausgaben sind
über www.sikb.de/kubus zu finden und
kön  nen ganz bequem digital, auch per
Smart  pho ne, gelesen werden. 

Unsere Social-Media-Beiträge erreichen in
der Spitze inzwischen bis zu sechs stellige
Sichtungen. Darüber freuen wir uns sehr
und laden Sie ein, uns auch weiterhin auf
Face book und Instagram zu folgen. Eben so
sind wir natürlich auch über unsere Website
www.sikb.de immer gerne für Sie da.

Immer wieder bringt das Forschungs-
umfeld der saarländischen Hoch schulen

bemerkenswerte Unternehmensaus grün -
dun  gen mit hohem Innovations potential
her vor. Hierzu zählt auch die im Jahr 2015
ge gründete dimeto GmbH aus Frie drichs -
thal, einem Spin-off der Hoch schu le für Tech -
nik und Wirtschaft des Saarlandes (htw), das
eine Brücke zwischen For schungs     be reich ei -
nerseits und Umset zung marktreifer Pro duk -
te andererseits schlägt. 

Das Unternehmen hat sich der Konzeption
und Entwicklung von Sensoren, Sensorsyste -
men und Messkonzepten für die Herausfor -
d erungen der modernen Welt verschrieben,
insbesondere in den Bereichen Umwelt,
Me teorologie und Sicherheit. Mit
Know-how aus Mechatronik, Elek -
tronik, Signal-Processing, In for -
matik und Datenanalyse realisiert
das 5-köpfige Team um Ge schäfts -
führer Dominik Schön (41) inno-
vative Lösungen mit besonderem
Nutzwert für Wirtschaft oder öf-

fentliche Kunden. Der Fokus liegt
bisher auf Sensortechno lo gien,
die Umwelt- und Wetterdaten
ab bilden. Eigenentwickelte und
über einen Partner im Bundesge -
biet vertriebene Systeme messen
beispielsweise Niederschläge von
Regen und Hagel, Feinstaub oder
Nebel. Per Online-Schnittstellen
flie ßen aktuelle Werte dann u.a.
in die Radarbildgebung von Wetterdiensten
ein oder geben Dienststellen in Landkreisen
wertvolle Informationen, beispielsweise  über
die Entwicklung von Pegelständen. Neben
der Liefe rung von Einzelgeräten und kom-
plexen Mess systemen kümmert sich dimeto
zudem um Installation, Inbetriebnahme,

Ein wei sung und Wartung. 

Mit Netzwerkpartnern, wie
For schungseinrichtungen und
Technologie unterneh men,
werden auch prototypische Lö -
sun gen sowie Labor- und Feld -
studien in anderen Ein satz fel -

dern realisiert. Für die di me to-
Tech nologien bieten sich verschiedenste wei-
tere Anwendungsmöglichkeiten an, darunter
z.B. das Erfassen von Besucher zah len oder
die Bele gung von Parkplätzen. Üb licher wei -
se knüpft das Unternehmen Ge schäftskon -
takte auf nationalen und internationalen
Mes sen. Als diese, ebenso wie Aus sschrei -
bungen, während der Corona-Pande mie je -
doch ausfielen bzw. stark vermindert waren,
nutzte dimeto zwischenzeitliche So fort kre -
dit  mittel der SIKB, um das Unterneh mens -
wachs tum nach anschlie ßender Markt er ho -
lung erfolgreich fortzusetzen.

Weitere Infos: www.dimeto.de

sikb-intern:

Bilder oben und links: Innovative
Sensortechnik von dimeto erhebt
u.a. Umweltdaten, wie Regen und
Hagel, oder hilft bei der Messung
von Pegelständen bei Gewässern. 

dimeto GmbH: Mit Sensortechnik
innovative Lösungen ermöglichen

SIKB verstärkt ihr Informations-
angebot mittels digitaler Kanäle

aus der förderpraxis:

Dominik Schön, 
dimeto-Geschäftsführer
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In der Welt von heute ist die Natur extre-
men Belastungen ausgesetzt. Ob durch in -

tensive Bebauung flächenversiegelter Stadt-
und Wohngebiete, die die Vege tation immer
stärker beschränken oder aufgrund des Kli -
ma wandels mit all seinen Auswirkungen wie
Hitzebe las tung, Schäd lingsbefall, Erkran -
kun  gen oder Un wetter – jedes Mal leiden
Baumbestände und nehmen Schaden. Mit -
un  ter können Bäu me auch zur Gefahr für
Menschen werden, beispielsweise auf  grund
von Ast bruch, sei es entlang von Verkehrs we -
gen oder auf dem eigenen Grundstück.   

Die Bedürfnisse von Natur und Mensch ge -
konnt in Einklang zu bringen, hat sich das
Mar pinger Unternehmen Die Baumpfleger
Biehl und Wag ner GmbH zur Auf gabe ge -
macht. Getreu des Leit spruchs „Die Bäu me
brauchen uns nicht – aber wenn wir mit den
Bäumen leben wollen, brauchen wir Men -
schen, die sich um Bäume kümmern“ be -
treibt es professionelle Fürsorge von Baum  be -
ständen und Grün anla gen. Der über 15 Jah re
erfolgreich etab lierte Fach be trieb wird seit
Herbst 2021 von Da niel Förs ter (32) ge führt.
Dort zu vor als Vor arbeiter angestellt, hat er
sich durch die von der SIKB begleiteten
Über  nahme den Traum der be ruflichen Selb -
stän digkeit er füllt. Schon seit der Kind heit ist
Daniel Förster sehr na tur ver bunden und er -
achtet die Baum  pfle ge nicht als Beruf, son-
dern als Be rufung. Ent spre  chend behutsam
erfolgt die Heran ge hens    weise an seine – wie
er sie nennt –„Patien ten“, um die es sich zu 

kümmern gilt. Das breite Leistungsspektrum
seines 21-köpfigen Teams aus hochqualifi-
zierten Spezialisten um   fasst u.a. fachgerechte
Baum- und Land schaftspflege, Baum fällun -
gen, Forstdienst leis tungen, Erstellung von
Baumkatastern und Baumstumpfentfernung.
Ein weiterer Fokus liegt auf Baumkontrolle
und Baumgutachten, bei spielsweise hinsicht -
lich Stand- und Bruch sicherheit. Das Unter -
nehmen arbeitet für private, gewerbliche und
öffentliche Kunden im Saarland und über die
Landesgrenzen hinaus. 

Diese profitieren nicht
nur von vielfach zertifi-
zierten Qualifikationen
und langjähriger Erfah -

rung, sondern auch von
speziellen Ver fah rens -
weisen nach neuestem
wis sen schaftlichen und
technischen Stand. Mit -
tels modernster maschi-
neller Ausstattung, u.a.
Hubsteiger und Mobil -
kräne sowie Spezial -
geräten zur Ana lyse der
Baumge sund heit lassen
sich selbst an spruchs -

vollste Aufgaben lösen. Die hochsensible Fäl -
lung schwergewichtigter Bäume auf der nur
etwa einen Meter dicken Sanddecke der
Hom  bur ger Schlossberghöhlen erfolgte so -
gar per He li kopter-Stehendentnahme. 

Die Verbindung aus Know-how und ökolo-
gischer Herangehensweise hat das Unterneh -
men zu einem wich tigen und gerne konsul-
tierten Partner von Städten, Ge mein den oder
Bauunternehmen gemacht. Über Bera tun gen,
Gutachten und Expertisen bringt sich Die
Baumpfleger Biehl und Wagner GmbH im
Sinne der Baumgesundheit aktiv ein und
zeigt in  novative Lösungen auf, zum Bei spiel
wenn es um Maßnahmen zur Wasser- und
Nähr stoffversorgung der Vegetation geht, die
in urbanen Gebieten besonderen Belastun gen
ausgesetzt ist. Auch für private Kunden gilt

die vom Unternehmen ausgege-
bene Devise „lieber einmal zu
viel fragen als zu wenig“, denn
gerade frühzeitige Sanierungen
sind oft preiswerter und optisch
schöner als Zwangsfäl lungen
und Ersatz anschaffungen. 

Weitere Infos: 
www.die-baumpfle ger.com

existenzgründungs-förderung:

Die Baumpfleger: Spezialist für
Baumbestände und Grünanlagen

Bilder oben und rechts: In urba-
nen Gebieten ist die Baumpflege
oft besonders anspruchsvoll und
sensibel. Per Mobilkran und Seil -
kletter tech nik ist selbst Ge schäfts -
führer Daniel Förster regelmäßig
in luftigen Höhen im Einsatz.  

Bild links und Bild unten: Ob Umweltbelastungen,
Krankheiten oder Schädlinge – Bäume sind vielen
Stresssituationen ausgesetzt und bedürfen fachge-
rechter Betreuung. Mittels modernster Methoden
ermittelt Die Baumpfleger GmbH den Gesund-
heits status und ergreift Versorgungsmaßnahmen.  
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aus der förderpraxis:

Das Saarland hat sich in den letzten Jah -
ren mit Erfolg zu einem immer be-

liebter werdenden Reiseziel für Gäs te aus
Deutsch land und Euro pa ent -
wickelt. Verschiedenste In vesti tio -
 nen in Infrastrukturen, Pro jekte im
Freizeitwesen sowie bei Ho  tel lerie
und Gastronomie zahlen sich aus
und sorgen für stetig steigende Be -
sucherfre quenzen. Mit den Schwer   -
punk ten auf Naturerle ben, Rad fah -
ren, Wandern und Ku li na rik erar-
beitet sich das Saarland zuneh-
mend den Ruf einer Top-Adresse für natur-
verbundenes, ent schleunigtes und ge nuss -
volles Urlaubs ver gnügen.

Zur touristischen Bereiche -
rung trägt seit Sommer 2021
auch die Saarschleifenlodge
in Mettlach-Dreisbach bei.
Sie entstand unterhalb der
Cloef, dem bekannten Aus -
sichts punkt an der Saar -
schlei fe, am Standort eines
seit Jahren stillgelegten Ho -
 tel-Re s tau rants. Michael Lenz
(55), erfahrener Projektleiter in der Gastro -
no  miebranche, erwarb das Anwesen im Jahr
2018 und baute es zu einer attraktiven Fe -
rien-Appar te ment-Anlage um. Begleitet durch
die SIKB erschloss er zusätzlich in einem
zweiten Bauabschnitt ein nebenliegendes Ge -
lände inmitten eines Land schafts schutz -
gebiets, um dort 14 so genannte „Tiny“-Häu -

ser zu er rich ten. Dies sind kleine gemütliche
Häus chen, die trotz ihrer kompakten Größen
zwi schen 20 bis 30 Qua dratmetern hochwer-

tigen Komfort, u.a. mit Mini-Kü -
che und Mini-Bad, bieten. Pano ra -
mafenster, Terrassen und Balko -
ne lassen die Gäste hier eins mit
der Natur werden. 

Apropos Natur: Alle Baumateria -
lien rund um das Saarschleifen -
lodge-Haupthaus und die Tiny-
Häu ser stammen aus der Region

oder wurden aus dem vorhandenen Baube -
stand wiederver-
wendet bzw. res-

tauriert. Die gesamte Anlage steht im Zeichen
von Nachhaltigkeit und Regionalität. Selbst
beim Frühstück oder dem ausschließlich für
Pensions gäste – auf Wunsch auch vegeta-
risch – am Abend angebotenen 3-Gänge-Me -
nü gibt es leckere Produkte aus der Heimat,
ebenso in der geschmackvollen Weinbar. Mi -

chael Lenz und seine 17 Mitarbeiter
bieten mit ihrem Angebot ideale
Mög    lich keiten, eine Auszeit vom
All  tag zu nehmen, zur Ruhe zu
kom  men oder die Natur wandernd,
auf dem Fahrrad oder per Kanu auf
dem Was ser ak tiv zu erleben. Auch
Aus flüge zum benachbarten Baum -
wip felpfad so wie nach Trier oder
Saar brücken sind schnell möglich.
Für die Zukunft plant Lenz bereits

die Erweiterung von Serviceleistungen, u.a.
in den Bereichen Gas tronomie und Wellness. 

Weitere Infos: www.saarschleifenlodge.de

Saarschleifenlodge: Entspannung
und Genuss auf nachhaltige Art

Bilder links: Neben Naturerleben und Entschleu-
nigung steht die Saarschleifenlodge auch für re-
gionale kulinarische Spezialitäten, die die Pen -
sions gäste genießen können. Zur gemütlichen Ein-
kehr verlocken auch eine Weinbar und eine knis-
ternde Feuerstelle.  

Bilder oben: Inmitten des Landschaftsschutzge-
biets entlang der Saarschleife liegen die Saar-
schleifenlodge und 14 sogenannte „Tiny“-Häuser.
Nachhaltig und mit regionalen Ressourcen erbaut,
lässt sich hier Ruhe finden und erholen – umrahmt
von idyllischer Natur und unweit der Saar. 

Michael Lenz, 
Geschäftsführer der
Saarschleifenlodge 
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